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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von Aeromonas caviae 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Aeromonas caviae (Synonym: Aeromonas punctata) ist ein Gram-negatives, Katalase-positi-

ves γ-Proteobakterium aus der Familie der Aeromonadaceae. Es kann weltweit aus Lebens-

mitteln, Meerwasser, Abwasser, Trinkwasser und Aquakulturen isoliert werden [1].  

A. caviae wurde zuerst in den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts aus Meerschweinchen mit 

tödlich verlaufener Blutvergiftung isoliert. Im Tierversuch erwies sich der Erreger auch als töd-

lich für Mäuse [2, 3]. Wirtschaftlich bedeutend ist A. caviae als Fischpathogen, da es u. a. 

Regenbogenforellen und Nilbarsche infizieren und hämorrhagische Septikämien auslösen 

kann [4]. Daneben verursachte es Bakteriämien bei in Gefangenschaft lebenden Seekühen 

[5]. 

Beim Menschen ist A. caviae als Verursacher von Erkrankungen des Gastrointestinal- und des 

Urogenitaltrakts, Wundinfektionen, Keratitiden bei Kontaktlinsenträgern, Bakteriämien und 

Sepsen in Erscheinung getreten [6–11]. Der Großteil der Infektionen betrifft immunsuppri-

mierte Patienten, es erkranken aber auch Immunkompetente [9]. Die Übertragung erfolgt über 

Wundsekret, Blut oder Stuhl. 

Die Virulenz von A. caviae wird durch die Fähigkeit zur Biofilmbildung, die Adhäsion an und 

Invasion von Wirtszellen, die Produktion von Hämolysin, Aerolysin und Enterotoxinen sowie 

Flagellen und ein Typ-II-Sekretionssystem bestimmt [12, 13]. 

Die Resistenzlage ist heterogen. Im Allgemeinen ist A. caviae resistent gegen Penicilline und 

Cephalosporine mit engem Wirtsspektrum, meist aber empfänglich gegenüber Breitspektrum-

Cephalosporinen, Carbapenemen, Chinolonen und Cotrimoxazol [14, 15]. Es zirkulieren je-

doch auch Stämme, die gegen Breitspektrum-Cephalosporine und -β-Laktame resistent sind 

[8]. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466: Einstufung von Prokaryoten 

(Bacteria und Archaea) ist A. caviae in die Risikogruppe 2 mit dem Index ht1 eingestuft [16]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Aeromonas caviae 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zu-

geordnet. 

 

                                                           
1  Pathogen für Mensch und Wirbeltiere, aber i. d. R. keine Übertragung zwischen beiden Wirts-

gruppen 
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Begründung 

Bei A. caviae handelt es sich um einen bakteriellen Krankheitserreger mit geringem Gefähr-

dungspotential für den Menschen und für Tiere. 
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